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(57) Zusammenfassung: Schaltanordnung (30) für ein Kraft-
fahrzeuggetriebe (14, 28), mit einer Schaltwalze (50), die
mittels eines Schaltwalzenantriebs (54) in einer ersten Dreh-
richtung (62) oder in einer zweiten Drehrichtung (64) antreib-
bar ist, wobei die Schaltwalze (50) eine Steuerkurve (56) auf-
weist, die sich in einer Umfangsrichtung über einen Steuer-
kurvenwinkelbereich (aK) erstreckt, mit einem ersten Steu-
erkurvenfolger (58), der an der Steuerkurve (56) geführt ist
und der mit einem ersten Schaltkupplungspaket (36) zum
Schalten von wenigstens einer ersten Gangstufe (R) gekop-
pelt ist, mit einem zweiten Steuerkurvenfolger (60), der an
der Steuerkurve (56) geführt ist und der mit einem zweiten
Schaltkupplungspaket (46) zum Schalten von wenigstens ei-
ner zweiten Gangstufe (6) gekoppelt ist, wobei der erste
Steuerkurvenfolger (58) und der zweite Steuerkurvenfolger
(60) in der Umfangsrichtung um einen Abstandswinkel (aD)
voneinander beabstandet sind, wobei in einer ersten Dreh-
stellung (DSR) der Schaltwalze (50) die erste Gangstufe (R)
geschaltet ist und die zweite Gangstufe (6) nicht geschaltet
ist, wobei in einer zweiten Drehstellung (DS6) der Schaltwal-
ze (50) die zweite Gangstufe (6) geschaltet ist und die erste
Gangstufe (R) nicht geschaltet ist, und wobei in einer dritten
Drehstellung (DSP) der Schaltwalze (50) die erste Gangstu-
fe (R) geschaltet ist und die zweite Gangstufe (6) geschaltet
ist, um eine Parksperrenfunktion einzurichten.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Schal-
tanordnung für ein Kraftfahrzeuggetriebe, mit einer
Schaltwalze, die mittels eines Schaltwalzenantriebs
in einer ersten Drehrichtung oder in einer zweiten
Drehrichtung antreibbar ist, wobei die Schaltwalze ei-
ne Steuerkurve aufweist, die sich in einer Umfangs-
richtung über einen Steuerkurvenwinkelbereich er-
streckt, mit einem ersten Steuerkurvenfolger, der an
der Steuerkurve geführt ist und der mit einem ers-
ten Schaltkupplungspaket zum Schalten von wenigs-
tens einer ersten Gangstufe gekoppelt ist, mit einem
zweiten Steuerkurvenfolger, der an der Steuerkurve
geführt ist und der mit einem zweiten Schaltkupp-
lungspaket zum Schalten von wenigstens einer zwei-
ten Gangstufe gekoppelt ist, wobei der erste Steu-
erkurvenfolger und der zweite Steuerkurvenfolger in
der Umfangsrichtung um einen Abstandswinkel von-
einander beabstandet sind, wobei in einer ersten
Drehstellung der Schaltwalze die erste Gangstufe ge-
schaltet ist und die zweite Gangstufe nicht geschaltet
ist, wobei in einer zweiten Drehstellung der Schalt-
walze die zweite Gangstufe geschaltet ist und die ers-
te Gangstufe nicht geschaltet ist.

[0002] Auf dem Gebiet der Kraftfahrzeuggetriebe
dienen Schaltanordnungen zum Ein- und Auslegen
von Gangstufen. In manuellen Schaltgetrieben wird
mittels eines Schalthebels häufig eine Schaltwelle
axial versetzt oder verdreht (entsprechend einem
Schalt- oder einem Wählvorgang). Ein Finger an der
Schaltwelle greift dann je nach Wählstellung in eine
von mehreren Schaltstangen, die mit entsprechen-
den Schaltgliedern (z.B. Schaltgabeln) gekoppelt
sind. Jedes Schaltglied ist dabei einem Schaltkupp-
lungspaket zugeordnet, das eine oder zwei Gang-
stufen aufweisen kann. Ein axiales Versetzen einer
Schaltstange führt folglich zu einem Einlegen einer
Gangstufe oder zu einem Auslegen einer Gangstufe.

[0003] Auf dem Gebiet der automatisierten Kraftfahr-
zeuggetriebe ist es bekannt, für Schalt- und für Wähl-
bewegungen geeignete Aktuatoren vorzusehen. Bei-
spielsweise kann eine Aktuatorik für ein automatisier-
tes Schaltgetriebe einen Schaltantrieb zum axialen
Versetzen einer Schaltwelle und einen Wählantrieb
zum Verdrehen der Schaltwelle beinhalten. Diese An-
triebe können durch Hydraulikmotoren (Hydraulikzy-
linder oder Ähnliches) gebildet sein, können jedoch
auch durch elektromotorische oder elektromagneti-
sche Antriebe gebildet sein.

[0004] Wenn jeder Schaltstange ein eigener Schalt-
zylinder zugeordnet ist, kann auf einen separaten
Wählantrieb verzichtet werden.

[0005] Die oben beschriebenen Aktuatoranordnun-
gen eignen sich sowohl für automatisierte Schaltge-
triebe (ASG) als auch für Doppelkupplungsgetriebe.

In Doppelkupplungsgetrieben ist es bekannt, dass
Antriebsleistung generell über einen von zwei Leis-
tungsübertragungspfaden geführt wird, wohingegen
in dem dann passiven Leistungsübertragungspfad
bereits eine Gangstufe vorgewählt werden kann. Ein
Gangwechsel findet dann durch überschneidende
Betätigung von zwei Reibkupplungen der Leistungs-
übertragungspfade statt, so dass Gangwechsel ohne
Zugkraftunterbrechung durchgeführt werden können.

[0006] Auf dem Gebiet der Doppelkupplungsgetrie-
be ist es bekannt, jedem Teilgetriebe, also jedem
Leistungsübertragungspfad, eine Schaltwalze zuzu-
ordnen. Hierbei ist folglich eine Schaltwalze den ge-
raden Gangstufen zugeordnet. Die andere Schaltwal-
ze ist den ungeraden Gangstufen des anderen Teil-
getriebes zugeordnet.

[0007] Ein Beispiel einer solchen Schaltanordnung
für ein Doppelkupplungsgetriebe ist aus dem Do-
kument DE 10 2013 003 520 A1 bekannt. Wie es
dort offenbart ist, kann jedem Teilgetriebe eine eige-
ne Schaltwalze zugeordnet sein, die wenigstens ei-
ne Schaltkontur bzw. Steuerkurve beinhaltet. Alter-
nativ kann eine einzelne Schaltwalze zum Betätigen
sämtlicher Gangstufen des Doppelkupplungsgetrie-
bes vorgesehen sein. Das Doppelkupplungsgetriebe
soll dort generell sieben Vorwärtsgangstufen und ei-
ne Rückwärtsgangstufe beinhalten. Bei einer Schalt-
walze zum Schalten sämtlicher Gangstufen des Dop-
pelkupplungsgetriebes sind vier Schaltkurven vorge-
sehen, die jeweiligen Schaltkupplungspaketen ent-
sprechen. Die Schaltkurven sind teilweise verbreitert,
um ein gleichzeitiges Ein- und Auslegen von Vor-
wärtsgangstufen in dem ersten bzw. dem zweiten
Teilgetriebe zu ermöglichen.

[0008] Das Dokument DE 10 2014 104 569 A1 offen-
bart eine Schaltwalze für ein Kraftfahrzeuggetriebe,
wobei eine Steuerkurve durch eine Nut in der Schalt-
walze gebildet ist und wobei eine Nutbreite in einem
Gangabschnitt größer ist als eine Nutbreite in einem
Neutralabschnitt.

[0009] Aus dem Dokument DE 10 2004 058 475 A1
ist ein Doppelkupplungsgetriebe bekannt, bei dem
zwei Schaltwalzen vorgesehen sind, die jeweils so-
wohl Gangstufen eines ersten als auch eines zweiten
Teilgetriebes zugeordnet sind. Steuerkurven erstre-
cken sich um 360°. Die Gangstufen sind so auf die
Schaltwalzen verteilt, dass wenigstens eine direkte
Mehrfachschaltung ausführbar ist.

[0010] Das Dokument WO 2006/045360 A1 offen-
bart ein Parksperrensystem für ein Kraftfahrzeugge-
triebe, wobei das Parksperrensystem einen Sperrme-
chanismus aufweist sowie einen Betätigungsmecha-
nismus zum Betätigen des Sperrmechanismus. Ein
Betätigungshebel ist in Richtung einer Sperrwinkel-
position vorgespannt. Ein Aktuatorglied ist mittels ei-
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nes Aktuators, der beispielsweise durch eine Schalt-
walze gebildet sein kann, zwischen einer Haltepo-
sition und einer Betätigungsposition bewegbar. In
der Halteposition hält das Aktuatorglied einen Betäti-
gungshebel für das Parksperrensystem in einer Frei-
gabewinkelposition.

[0011] Eine Schaltwalze für ein Stufengetriebe eines
Kraftfahrzeuges mit einer Schaltspur ist aus dem Do-
kument DE 20 2005 018 647 U1 bekannt. Hier ist
die Schaltspur so ausgebildet, dass bei einem Dre-
hen der Schaltwalze in eine Richtung ein Spurfolger
in axialer Richtung hin und her bewegt wird, um einen
Gang ein- bzw. auslegen zu können.

[0012] Das Dokument DE 198 00 880 A1 offenbart
eine Schaltvorrichtung mit einer Schaltwalze, an der
drei Steuerkurven ausgebildet sind. In einer Positi-
on der Schaltwalze sind zwei Gangstufen gleichzeitig
eingelegt, um eine Parksperre für ein Kraftfahrzeug
zu realisieren.

[0013] Vor dem obigen Hintergrund ist es eine Auf-
gabe der Erfindung, eine verbesserte Schaltanord-
nung für ein Kraftfahrzeuggetriebe anzugeben.

[0014] Die obige Aufgabe wird zum einen gelöst
durch eine Schaltanordnung für ein Kraftfahrzeugge-
triebe, mit einer Schaltwalze, die mittels eines Schalt-
walzenantriebs in einer ersten Drehrichtung oder in
einer zweiten Drehrichtung antreibbar ist, wobei die
Schaltwalze eine Steuerkurve aufweist, die sich in
einer Umfangsrichtung über einen Steuerkurvenwin-
kelbereich erstreckt, mit einem ersten Steuerkurven-
folger, der an der Steuerkurve geführt ist und der
mit einem ersten Schaltkupplungspaket zum Schal-
ten von wenigstens einer ersten Gangstufe gekop-
pelt ist, mit einem zweiten Steuerkurvenfolger, der an
der Steuerkurve geführt ist und der mit einem zweiten
Schaltkupplungspaket zum Schalten von wenigstens
einer zweiten Gangstufe gekoppelt ist, wobei der ers-
te Steuerkurvenfolger und der zweite Steuerkurven-
folger in der Umfangsrichtung um einen Abstands-
winkel voneinander beabstandet sind, wobei in einer
ersten Drehstellung der Schaltwalze die erste Gang-
stufe geschaltet ist und die zweite Gangstufe nicht
geschaltet ist, wobei in einer zweiten Drehstellung der
Schaltwalze die zweite Gangstufe geschaltet ist und
die erste Gangstufe nicht geschaltet ist, und wobei
in einer dritten Drehstellung der Schaltwalze die ers-
te Gangstufe geschaltet ist und die zweite Gangstu-
fe geschaltet ist, um eine Parksperrenfunktion einzu-
richten.

[0015] Die erfindungsgemäße Schaltanordnung be-
inhaltet eine Schaltwalze, die eine Steuerkurve auf-
weist, an der ein erster und ein zweiter Steuerkurven-
folger geführt sind. Vorzugsweise weist die Schalt-
walze eine einzelne Steuerkurve auf. Ferner ist es
bevorzugt, wenn wenigstens einem der Steuerkur-

venfolger genau zwei Gangstufen zugeordnet sind.
Die Steuerkurvenfolger sind in Umfangsrichtung um
einen Abstandswinkel voneinander beabstandet, der
vorzugsweise kleiner ist als 180° und vorzugsweise
kleiner als 150°, insbesondere kleiner als 130°. Be-
vorzugt ist der Abstandswinkel größer als 80°, ins-
besondere größer als 90°, vorzugsweise größer als
100°.

[0016] Generell ist die Steuerkurve so ausgebildet,
dass in der ersten Drehstellung nur die erste Gang-
stufe geschaltet ist, dass in der zweiten Drehstel-
lung nur die zweite Gangstufe geschaltet ist und dass
in der dritten Drehstellung die erste und die zweite
Gangstufe gleichzeitig geschaltet sind.

[0017] Die Steuerkurve erstreckt sich vorzugsweise
über 360° und ist als eine in Umfangsrichtung ge-
schlossene Steuerkurve ausgebildet.

[0018] Trotz der Tatsache, dass zwei Steuerkurven-
folger in eine einzelne Steuerkurve eingreifen, kann
folglich nicht nur das Schalten von mindestens zwei
und maximal vier Gangstufen erfolgen, sondern auch
das Einlegen einer Parksperre.

[0019] Es ergeben sich folglich Vorteile hinsichtlich
der Ansteuerung, hinsichtlich des Raumbedarfs, des
Gewichtes, der Robustheit (Störanfälligkeit), hinsicht-
lich der Kosten in Entwicklung sowie Herstellung und
Montage, bzw. hinsichtlich von wenigstens einem der
oben genannten Vorteile.

[0020] Die dritte Drehstellung wird vorzugsweise aus
der ersten oder aus der zweiten Drehstellung her-
aus angefahren, so dass generell eine Gangstufe ge-
schaltet ist, bevor die andere Gangstufe, die zum
Realisieren der Parksperrenfunktion notwendig ist,
ebenfalls eingelegt wird.

[0021] Durch die Ausgestaltung der Schaltanord-
nung ist es zudem ggf. möglich, auf eine sepa-
rate Parksperrenanordnung zu verzichten. Derarti-
ge Parksperrenanordnungen benötigen in der Regel
axial den Bauraum eines Radsatzes, da die Park-
sperrenanordnungen üblicherweise ein Parksperren-
rad mit einer Außenverzahnung beinhalten, sowie ei-
ne Parksperrenklinke oder dergleichen, die in einer
Parksperrenposition in eine Zahnlücke des Parksper-
renrades eingreift, um auf diese Weise eine starr
mit dem Parksperrenrad verbundene Welle in Bezug
auf ein Gehäuse des Kraftfahrzeuggetriebes bzw. der
Schaltanordnung festzulegen. Die Welle ist vorzugs-
weise direkt mit einem Abtrieb bzw. mit einem Diffe-
rential verbunden, so dass eine solche P-Position ein
Wegrollen des Fahrzeuges verhindern kann.

[0022] Insbesondere bei automatisierten Getrieben
sind derartige Parksperrenfunktionen wichtig, da die
zugeordneten Reibkupplungen häufig normalerweise
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offene Kupplungen sind. Bei herkömmlichen manu-
ellen Schaltgetrieben ist die Anfahrkupplung gene-
rell eine normalerweise geschlossene Kupplung, so
dass bereits mit Einlegen einer Gangstufe in der Re-
gel eine Art Wegfahrsicherung unabhängig von einer
Handbremse realisiert werden kann.

[0023] Bei automatisierten Getrieben kann, wie oben
erwähnt, eine Parksperrenfunktion mittels einer Park-
sperrenanordnung realisiert werden, oder aber da-
durch, dass zwei Gangstufen in dem gleichen Getrie-
be eingelegt werden, wodurch das Getriebe insge-
samt verblockt bzw. blockiert wird. Bei einem Doppel-
kupplungsgetriebe versteht sich, dass die zwei Gang-
stufen generell in einem der zwei Teilgetriebe enthal-
ten sind.

[0024] Die Schaltwalze der Schaltanordnung ist vor-
zugsweise einem Teilgetriebe eines Doppelkupp-
lungsgetriebes zugeordnet. Für das andere Teilge-
triebe dieses Doppelkupplungsgetriebes ist dann in
der Regel eine vergleichbare Schaltanordnung vor-
gesehen, die beispielsweise eine zweite Schaltwalze
aufweisen kann, die mit einer Steuerkurve oder mit
zwei Steuerkurven realisiert sein kann.

[0025] Die Aufgabe wird vollkommen gelöst.

[0026] Gemäß einer besonders bevorzugten Aus-
führungsform sind die zweite Drehstellung und die
dritte Drehstellung benachbart zueinander angeord-
net.

[0027] Benachbart zueinander angeordnet heißt im
vorliegenden Zusammenhang, dass zwischen der
Funktion, bei der die zweite Gangstufe geschaltet ist,
und der Funktion in der dritten Drehstellung, bei der
die erste und die zweite Gangstufe geschaltet sind,
keine andere Funktionalität vorhanden ist, insbeson-
dere keine weitere Gangstufe, geschaltet wird.

[0028] Gemäß einer weiteren bevorzugten Aus-
führungsform weist die Steuerkurve einen ersten
Gangabschnitt auf, der gegenüber einer Neutrallinie
in einer ersten axialen Richtung vorsteht, und weist
einen zweiten Gangabschnitt auf, der gegenüber der
Neutrallinie in einer zweiten axialen Richtung vor-
steht.

[0029] Die Steuerkurve weist folglich eine Neu-
trallinie auf, die einer Neutralposition der Schalt-
kupplungspakete entspricht. Der erste Gangabschnitt
dient dann zum Betätigen der Steuerkurvenfolger in
einer ersten axialen Richtung, um jeweils eine Gang-
stufe eines Schaltkupplungspaketes zu schalten. Der
zweite Gangabschnitt dient dann dazu, um mittels der
Steuerkurvenfolger jeweils die andere Gangstufe des
jeweiligen Schaltkupplungspaketes zu schalten.

[0030] Dabei ist es von besonderem Vorteil, wenn
zwischen dem ersten Gangabschnitt und dem zwei-
ten Gangabschnitt ein Neutralabschnitt angeordnet
ist, der auf der Neutrallinie liegt, wobei der Neutral-
abschnitt sich über einen Neutralwinkel erstreckt, der
größer ist als der Abstandswinkel, um den der erste
Steuerkurvenfolger und der zweite Steuerkurvenfol-
ger in der Umfangsrichtung voneinander beabstandet
sind.

[0031] Folglich können sich beide Steuerkurvenfol-
ger in dem gleichen Neutralabschnitt befinden, ohne
dass eine Gangstufe eingelegt ist. Ausgehend von
diesem Zustand kann dann entweder der eine Steu-
erkurvenfolger in den einen Gangabschnitt einfahren,
oder der andere Steuerkurvenfolger kann in den an-
deren zweiten Gangabschnitt einfahren.

[0032] Die Steuerkurve weist vorzugsweise neben
dem Neutralabschnitt, dessen Neutralwinkel größer
ist als der Abstandswinkel, einen zweiten Neutralab-
schnitt auf, der zwischen den Gangabschnitten ange-
ordnet ist. Der zweite Neutralabschnitt erstreckt sich
dabei über einen zweiten Neutralwinkel, der kleiner
ist als der Abstandswinkel, um den die Steuerkurven-
folger voneinander beabstandet sind. Folglich kön-
nen nicht beide Steuerkurvenfolger in dem zweiten
Neutralabschnitt angeordnet sein.

[0033] Gemäß einer weiteren bevorzugten Aus-
führungsform weist die Steuerkurve einen ersten
Gangabschnitt auf, der sich über einen ersten Gang-
winkel erstreckt.

[0034] Dabei ist es von besonderem Vorzug, wenn
die Steuerkurve einen zweiten Gangabschnitt auf-
weist, der sich über einen zweiten Gangwinkel er-
streckt, der kleiner ist als der erste Gangwinkel.

[0035] Der zweite Gangabschnitt ist dabei ein „ge-
wöhnlicher“ Gangabschnitt, der zum Ein- und Aus-
legen von Gangstufen des Kraftfahrzeuggetriebes
dient. Der erste Gangabschnitt, dessen erster Gang-
winkel größer ist als der zweite Gangwinkel, bietet
hierdurch die Möglichkeit, dass eine Gangstufe ein-
gelegt bleiben kann, während die Schaltwalze über
einen Drehwinkel entsprechend dem ersten Gang-
winkel verdreht wird. Bei der gleichen Bewegung ist
es hingegen möglich, an dem anderen Schaltkupp-
lungspaket mittels des anderen Steuerkurvenfolgers
von einer Neutralposition in eine Gangposition zu
wechseln bzw. umgekehrt.

[0036] Folglich ist es ferner vorteilhaft, wenn der ers-
te Gangwinkel so groß ist, dass ein Steuerkurvenfol-
ger sowohl in der zweiten als auch in der dritten Dreh-
stellung an dem ersten Gangabschnitt geführt ist.

[0037] Dabei ist es ferner vorteilhaft, wenn der ers-
te Gangabschnitt einen ersten Umfangsabschnitt und
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einen daran anschließenden zweiten Umfangsab-
schnitt aufweist, wobei eine erste Steuerkurvenbrei-
te im Bereich des ersten Umfangsabschnittes kleiner
ist als eine zweite Steuerkurvenbreite im Bereich des
zweiten Umfangsabschnittes.

[0038] Der zweite Umfangsabschnitt ist folglich brei-
ter, vorzugsweise doppelt so breit wie der erste Um-
fangsabschnitt. Folglich kann der zweite Umfangsab-
schnitt aus zwei verschiedenen Drehrichtungen an-
gefahren werden, wobei ein darin einfahrender Steu-
erkurvenfolger bei der einen Drehrichtung in der Neu-
tralposition bleibt, und bei der anderen Drehrichtung
in der Gangposition bleibt.

[0039] Folglich wird durch diese Ausgestaltung eine
Art „Hysterese“ der Steuerkurve realisiert, indem der
erste Gangabschnitt so gestaltet wird, dass er je nach
Drehrichtung eine andere Funktion hat.

[0040] Die dritte Drehstellung kann bei der erfin-
dungsgemäßen Ausgestaltung in einen Schaltwal-
zen-„Aktivierungsbereich“ von beispielsweise 360°
integriert werden, ohne dass spürbare anderweitige
Funktionseinbußen auftreten.

[0041] Es wird insgesamt bei bewusster Aufhe-
bung der „Desmodromik“ eine drehrichtungsabhän-
gige Steuerung ermöglicht und eine sehr kompakte
Bauweise machbar.

[0042] Die Integration der dritten Drehstellung wird in
einer bevorzugten Ausführungsform realisiert, indem
im Bereich des ersten Gangabschnittes eine Zwangs-
auslenkung in der dritten Drehstellung aufgehoben
wird und der Gangabschnitt in Umfangsrichtung ver-
längert wird, so dass quasi eine „Verdoppelung“ einer
Gangposition realisiert wird.

[0043] Die erste Gangstufe, die in der dritten Dreh-
stellung geschaltet ist, ist vorzugsweise eine Rück-
wärtsgangstufe. Die zweite Gangstufe, die in der drit-
ten Drehstellung vorzugsweise geschaltet ist, ist vor-
zugsweise die Vorwärtsgangstufe 6.

[0044] Das erste Schaltkupplungspaket bedient vor-
zugsweise die Rückwärtsgangstufe und eine Vor-
wärtsgangstufe 4. Das zweite Schaltkupplungspaket
bedient vorzugsweise die Vorwärtsgangstufe 6 und
die Vorwärtsgangstufe 2.

[0045] In einem zweiten Teilgetriebe eines Dop-
pelkupplungsgetriebes sind vorzugsweise Vorwärts-
gangstufen 1, 3, 5, 7 integriert, die ebenfalls mit-
tels zwei Schaltkupplungspaketen ansteuerbar sind,
beispielsweise mittels einer weiteren einspurigen
Schaltwalze, wie oben beschrieben, die jedoch vor-
zugsweise keine Parksperrenfunktion beinhaltet.

[0046] Es versteht sich, dass die vorstehend ge-
nannten und die nachstehend noch zu erläuternden
Merkmale nicht nur in der jeweils angegebenen Kom-
bination, sondern auch in anderen Kombinationen
oder in Alleinstellung verwendbar sind, ohne den
Rahmen der vorliegenden Erfindung zu verlassen.

[0047] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in
der Zeichnung dargestellt und werden in der nachfol-
genden Beschreibung näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines An-
triebsstranges mit einem Kraftfahrzeuggetriebe,
das eine Ausführungsform einer erfindungsge-
mäßen Schaltanordnung beinhaltet;

Fig. 2a-2e unterschiedliche Drehstellungen ei-
ner Schaltwalze der Schaltanordnung der Fig. 1
in einer Umfangsabwicklung der Schaltwalze
bzw. der zugeordneten Steuerkurve; und

Fig. 3a-3h ebenfalls unterschiedliche Drehstel-
lungen einer Schaltwalze der Schaltanordnung
der Fig. 1 in einer axialen Seitenansicht

[0048] In Fig. 1 ist in schematischer Form ein An-
triebsstrang für ein Kraftfahrzeug dargestellt und ge-
nerell mit 10 bezeichnet. Der Antriebsstrang 10 weist
einen Antriebsmotor 12 auf, bei dem es sich um ei-
nen Verbrennungsmotor handeln kann oder um eine
Hybridantriebseinheit. Ferner beinhaltet der Antriebs-
strang 10 ein Doppelkupplungsgetriebe 14, das ein-
gangsseitig mit dem Antriebsmotor 12 verbunden ist
und das ausgangsseitig mit einem Differential 16 ver-
bunden ist, mittels dessen Antriebsleistung auf ange-
triebene Räder 18L, 18R verteilbar ist.

[0049] Das Doppelkupplungsgetriebe 14 weist ei-
ne Doppelkupplungsanordnung 20 mit einer ersten
Reibkupplung 22 und einer zweiten Reibkupplung
24 auf. Eingangsglieder der ersten und der zwei-
ten Reibkupplung 22, 24 sind mit einer Antriebswel-
le des Antriebsmotors 12 verbunden. Ein Ausgangs-
glied der ersten Reibkupplung 22 ist mit einem ers-
ten Teilgetriebe 26 verbunden, das den ungeraden
Vorwärtsgangstufen 1, 3, 5, 7 etc. zugeordnet ist.
Ein Ausgangsglied der zweiten Reibkupplung 24 ist
mit einem zweiten Teilgetriebe 28 verbunden, das
den geraden Vorwärtsgangstufen 2, 4, 6 sowie einer
Rückwärtsgangstufe R zugeordnet ist.

[0050] Ausgänge der zwei Teilgetriebe 24, 28 sind
mit einem Eingangsglied des Differentials 16 verbun-
den.

[0051] Das Doppelkupplungsgetriebe 14 kann auf
an sich bekannte Art und Weise betrieben werden.
Sofern Leistung über eines der Teilgetriebe übertra-
gen wird, kann in dem anderen, dann passiven Teil-
getriebe eine Anschlussgangstufe vorgewählt wer-
den, bei geöffneter zugeordneter Reibkupplung. An-
schließend kann durch überschneidende Betätigung
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der zwei Reibkupplungen 22, 24 ein Gangwechsel
ohne Zugkraftunterbrechung erfolgen, wobei das bis-
her passive Teilgetriebe dann das aktive Teilgetriebe
wird, über das Antriebsleistung übertragen wird. Das
bislang aktive Teilgetriebe wird zum passiven Teilge-
triebe, in dem dann wieder eine Anschlussgangstufe
vorgewählt werden kann.

[0052] Die Reibkupplungen 22, 24 werden automa-
tisiert betätigt, beispielsweise mittels hydraulischer
Kupplungsaktuatoren. Zur Betätigung der zwei Teil-
getriebe 26, 28 dient eine Schaltanordnung 30. In
Fig. 1 ist aus Gründen einer übersichtlicheren Dar-
stellung lediglich gezeigt, dass die Schaltanordnung
30 zur Betätigung des zweiten Teilgetriebes 28 dient.
Die Schaltanordnung 30 kann jedoch auch weitere
Elemente und Aktuatoren beinhalten, um auch das
erste Teilgetriebe 26 automatisiert betätigen zu kön-
nen.

[0053] Das zweite Teilgetriebe 28 weist einen Rad-
satz 32 für die Vorwärtsgangstufe 4 auf, sowie ei-
nen Radsatz 34 für die Vorwärtsgangstufe R. Diesen
Radsätzen 32, 34 ist ein erstes Schaltkupplungspa-
ket 36 zugeordnet, das mittels eines ersten Schalt-
gliedes 38 betätigbar ist. Das erste Schaltkupplungs-
paket 36 weist, wie es bei Vorgelegegetrieben üb-
lich ist, zwei Schaltkupplungen auf, bei denen es sich
vorzugsweise um Synchron-Schaltkupplungen han-
delt. Das erste Schaltglied 38 kann beispielsweise ei-
ne Schaltgabel sein, die in eine nicht näher bezeich-
nete Schaltmuffe des ersten Schaltkupplungspaketes
36 greift, derart, dass mittels der Schaltmuffe entwe-
der der Radsatz 32 für die Vorwärtsgangstufe 4 oder
der Radsatz 34 für die Rückwärtsgangstufe geschal-
tet wird, also die entsprechende jeweilige Gangstufe
geschaltet bzw. vorgewählt wird.

[0054] Das zweite Teilgetriebe 28 weist ferner ei-
nen Radsatz 42 für die Vorwärtsgangstufe 6 sowie
einen Radsatz 44 für die Vorwärtsgangstufe 2 auf.
Den Radsätzen 42, 44 ist ein zweites Schaltkupp-
lungspaket 46 zugeordnet, das in ähnlicher Weise
aufgebaut sein kann wie das erste Schaltkupplungs-
paket 36. Das zweite Schaltkupplungspaket 46 wird
mittels eines zweiten Schaltglieds 48 betätigt, bei-
spielsweise einer Schaltgabel, die in eine Schaltmuf-
fe des zweiten Schaltkupplungspaketes 46 greift. Mit-
tels des zweiten Schaltkupplungspaketes kann ent-
weder die Vorwärtsgangstufe 6 oder die Vorwärts-
gangstufe 2 geschaltet werden.

[0055] Die Schaltanordnung 30 weist zur Betätigung
des ersten Schaltkupplungspaketes 36 und des zwei-
ten Schaltkupplungspaketes 46 eine Schaltwalze 50
auf. Die Schaltwalze 50 ist um eine Rotationsach-
se 52 verdrehbar gelagert, die parallel ausgerichtet
ist zu nicht näher bezeichneten Wellen des zweiten
Teilgetriebes 28. Die Schaltwalze 50 ist mittels eines
Schaltwalzenantriebes 54 antreibbar. Der Schaltwal-

zenantrieb 54 kann beispielsweise ein Elektromotor
sein.

[0056] An einem Außenumfang der Schaltwalze 50
ist eine einzelne Steuerkurve 56 ausgebildet, die
als Radialnut ausgebildet sein kann. An der Steuer-
kurve 56 sind ein erster Steuerkurvenfolger 58 und
ein zweiter Steuerkurvenfolger 60 geführt. Der erste
Steuerkurvenfolger 58 ist mit dem ersten Schaltglied
38 verbunden. Der zweite Steuerkurvenfolger 60 ist
mit dem zweiten Schaltglied 48 verbunden.

[0057] Die Schaltwalze 50 ist mittels des Schaltwal-
zenantriebs 54 in einer ersten Drehrichtung 62 oder
in einer entgegengesetzten zweiten Drehrichtung 64
antreibbar. Bei einem Verdrehen der Schaltwalze 50
kommen die Steuerkurvenfolger 58, 60 selektiv in den
Bereich von Gangabschnitten 68, 70, in denen sie
axial ausgelenkt werden, und zwar ausgehend von
einer Neutrallinie N. Die Position der Steuerkurven-
folger 58, 60 in der Neutrallinie N entspricht jewei-
ligen Neutralpositionen der Schaltkupplungspakete
36, 46. Sofern ein Steuerkurvenfolger 58, 60 in einem
Gangabschnitt 68, 70 axial gegenüber der Neutralli-
nie N ausgelenkt wird, wird folglich über das zugeord-
nete Schaltglied 38, 48 das diesem Steuerkurvenfol-
ger zugeordnete Schaltkupplungspaket 36, 46 betä-
tigt, so dass damit eine Gangstufe eingelegt wird.

[0058] Der erste Gangabschnitt 68 steht gegenüber
der Neutrallinie N in einer ersten Axialrichtung vor.
Sofern der erste Steuerkurvenfolger 58 in den ersten
Gangabschnitt 68 gelangt, wird die Rückwärtsgang-
stufe R eingelegt. Sofern der zweite Steuerkurvenfol-
ger 60 in den ersten Gangabschnitt 68 gelangt, wird
die Vorwärtsgangstufe 2 eingelegt.

[0059] Der zweite Gangabschnitt 70 erstreckt sich
gegenüber der Neutrallinie N in die entgegengesetz-
te axiale Richtung. Wenn folglich der erste Steuer-
kurvenfolger 58 in den zweiten Gangabschnitt 70 ge-
langt, wird die Vorwärtsgangstufe 4 eingelegt. Wenn
der zweite Steuerkurvenfolger 60 in den zweiten
Gangabschnitt 70 gelangt, wird die Vorwärtsgangstu-
fe 6 eingelegt.

[0060] Die Steuerkurve 56 mit den Gangabschnitten
68, 70 ist vorliegend ferner so ausgebildet, dass zwei
Gangstufen gleichzeitig einlegbar sind, um auf diese
Weise eine Parksperrenfunktion zu realisieren. Dies
wird anhand der Fig. 2 und Fig. 3 nachstehend im
Detail erläutert werden.

[0061] Die Fig. 2a bis Fig. 2e zeigen jeweils Ab-
wicklungen der Steuerkurve 56 der Schaltwalze 50
der Fig. 1 in einer bevorzugten Ausführungsform. Die
Fig. 2a bis Fig. 2e zeigen dabei unterschiedliche
Drehstellungen der Schaltwalze 50. Aus Gründen ei-
ner übersichtlicheren Darstellung ist die Steuerkurve
56 dabei jeweils identisch dargestellt, wobei sich die
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Relativlage der Steuerkurvenfolger 58, 60 ändert und
jeweils geändert eingezeichnet ist (obgleich die Steu-
erkurvenfolger 58, 60 im eingebauten Zustand eine
konstante Umfangsposition in Bezug auf den Umfang
der Schaltwalze 50 haben).

[0062] Fig. 2a zeigt eine Drehstellung DS6, bei der
die Vorwärtsgangstufe 6 eingelegt ist. Fig. 2b zeigt
eine Drehstellung DS4, bei der die Vorwärtsgangstu-
fe 4 eingelegt ist. Fig. 2c zeigt eine Drehstellung DS2,
bei der die Vorwärtsgangstufe 2 eingelegt ist. Fig. 2d
zeigt eine Drehstellung DSR, bei der die Rückwärts-
gangstufe R eingelegt ist, und Fig. 2e zeigt eine Dreh-
stellung DSP der Schaltwalze 50, bei der eine Park-
sperrenfunktion realisiert ist, wobei die Rückwärts-
gangstufe R und die Vorwärtsgangstufe 6 gleichzeitig
eingelegt sind.

[0063] In den Fig. 2a bis Fig. 2e sind ferner gewis-
se Abmessungen der Steuerkurve 56 und der Steu-
erkurvenfolger 58, 60 angegeben, die im Folgenden
erläutert werden sollen:

[0064] Die Steuerkurve erstreckt sich über einen
Steuerkurvenwinkel aK, der vorliegend 360° beträgt.
Die Steuerkurvenfolger 58, 60 sind in Umfangsrich-
tung um einen Abstandswinkel αD voneinander be-
abstandet, der beispielsweise in einem Bereich von
100° bis 130° liegen kann. Der erste Gangabschnitt
68 erstreckt sich in Umfangsrichtung über einen ers-
ten Gangwinkel aG1, der beispielsweise in einem Be-
reich von 20° bis 70° liegen kann.

[0065] Der zweite Gangabschnitt 70 erstreckt sich
in Umfangsrichtung über einen zweiten Gangwinkel
aG2, der beispielsweise in einem Bereich von 10° bis
35° liegen kann. Vorzugsweise ist der zweite Gang-
winkel aG2 etwa halb so groß wie der erste Gangwin-
kel aG1.

[0066] Die Gangabschnitte gehen jeweils über ei-
nen Übergangsbereich von einem Neutralabschnitt in
den jeweiligen Gangabschnitt über, wobei der Über-
gangsbereich sich über einen Steigungswinkel αS er-
streckt, der sich beispielsweise in einem Bereich von
10° bis 40° erstrecken kann.

[0067] Die oben genannten Gangwinkel aG1, aG2
sind jene Winkel, in denen sich ein Steuerkurvenfol-
ger jeweils in der Gangposition befindet. Ein Auslen-
kungsabschnitt gegenüber der Neutrallinie setzt sich
in jedem Fall zusammen aus der Länge des jeweili-
gen Gangwinkels aG1, aG2 und von zwei Steigungs-
winkeln aS, so dass für die Auslenkungswinkel Fol-
gendes gilt:

α α αA1 G1 S= + 2 * ,

und

α α αA2 G2 S.= + 2 *

[0068] Zwischen diesen Auslenkungsabschnitten
mit den Auslenkungswinkeln αA1, αA2 erstrecken
sich ein erster Neutralabschnitt, der sich über einen
Neutralwinkel aN1 erstreckt, sowie ein zweiter Neu-
tralabschnitt, der sich über einen zweiten Neutralwin-
kel aN2 erstreckt (siehe Fig. 2e).

[0069] Der erste Gangabschnitt 68 ist in Umfangs-
richtung in einen ersten Umfangsabschnitt 74 und ei-
nen zweiten Umfangsabschnitt 76 unterteilt. In dem
ersten Umfangsabschnitt 74 weist der erste Gangab-
schnitt 68 eine Steuerkurvenbreite B1 auf, die der
Steuerkurvenbreite in den Neutralabschnitten ent-
spricht.

[0070] In dem zweiten Umfangsabschnitt 76 weist
der erste Gangabschnitt 68 eine Steuerkurvenbreite
B2 auf, die größer ist als die erste Steuerkurvenbrei-
te B1. Genauer gesagt weist der zweite Umfangs-
abschnitt 76 eine solche Breite auf, dass ein darin
geführter Steuerkurvenfolger sich entweder in einer
Gangposition befinden kann (siehe der erste Steu-
erkurvenfolger 58 in Fig. 2e, wobei die Rückwärts-
gangstufe R eingelegt ist) oder in einer Neutralpositi-
on N, siehe Fig. 2a, wo der erste Steuerkurvenfolger
58 sich innerhalb des gleichen zweiten Umfangsab-
schnittes 76 befindet.

[0071] Der erste Neutralwinkel aN1 ist größer als der
Abstandswinkel αD zwischen den Steuerkurvenfol-
gern 58, 60. Der zweite Neutralwinkel aN2 ist kleiner
als der Abstandswinkel αD.

[0072] In Fig. 2a befindet sich die Steuerwalze 50 in
der Drehstellung DS6. Der erste Steuerkurvenfolger
58 befindet sich innerhalb des zweiten Umfangsab-
schnittes 76 des ersten Gangabschnittes 68 und be-
findet sich in einer Neutralstellung N, derart, dass das
erste Schaltkupplungspaket 36 sich ebenfalls in einer
Neutralstellung befindet. Der zweite Steuerkurvenfol-
ger 60 befindet sich innerhalb des zweiten Gangab-
schnittes 70, so dass mittels des zweiten Schaltkupp-
lungspaketes 46 die Vorwärtsgangstufe 6 geschaltet
ist.

[0073] Wenn nun die Schaltwalze 50 in der ersten
Drehrichtung 62 weitergedreht wird, ergibt sich die
Stellung der Fig. 2b. Hier befindet sich der erste Steu-
erkurvenfolger 58 in dem zweiten Gangabschnitt 70,
so dass die Vorwärtsgangstufe 4 mittels des ersten
Schaltkupplungspaketes 36 eingelegt ist. Der zwei-
te Steuerkurvenfolger 60 befindet sich innerhalb des
ersten Neutralabschnittes.

[0074] Bei einem Weiterdrehen der Schaltwalze in
der ersten Drehrichtung 62 gelangt der zweite Steuer-
kurvenfolger 60 in den ersten Gangabschnitt 68, und
zwar in den ersten Umfangsabschnitt 74 hiervon, der-
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art, dass mittels des zweiten Schaltkupplungspake-
tes 46 die Vorwärtsgangstufe 2 eingelegt ist. Der ers-
te Steuerkurvenfolger 58 befindet sich hierbei in der
Neutralposition N in dem ersten Neutralabschnitt.

[0075] Ein Weiterdrehen der Schaltwalze in der ers-
ten Drehrichtung 62 führt dazu, dass der zweite
Steuerkurvenfolger 60 über den zweiten Umfangsab-
schnitt 76 in den zweiten Neutralabschnitt gelangt,
wie es in Fig. 2d dargestellt ist. Der erste Steuerkur-
venfolger 58 befindet sich dann innerhalb des ersten
Umfangsabschnittes 74 des ersten Gangabschnittes
68, so dass die Rückwärtsgangstufe R eingelegt ist,
und zwar mittels des ersten Schaltkupplungspaketes
36.

[0076] Die Fig. 2a bis Fig. 2d betreffen normale
Gangschaltungen. Typischerweise erfolgt ein Schal-
ten im Fahrbetrieb, d.h. bei einer Vorwärtsfahrt, zwi-
schen den Fig. 2a und Fig. 2c. Ausgehend aus der
Position der Fig. 2c kann beispielsweise die Schalt-
walze in die entgegengesetzte Drehrichtung 64 ge-
dreht werden, so dass wieder der Zustand der Fig. 2b
erreicht wird, bei der die Vorwärtsgangstufe 4 einge-
legt ist. Ein weiteres Drehen in der zweiten Drehrich-
tung 64 führt dann zum Einlegen der Vorwärtsgang-
stufe 6 gemäß Fig. 2a. Ausgehend aus der Positi-
on der Fig. 2a könnte bei einem Weiterdrehen in der
zweiten Drehrichtung 64 ferner die Drehstellung DSR
erreicht werden, bei der die Rückwärtsgangstufe ein-
gelegt ist. Mithin könnte direkt aus der Vorwärtsgang-
stufe 6 in die Rückwärtsgangstufe geschaltet werden,
wenn dies notwendig sein sollte.

[0077] Ausgehend aus der Drehstellung DSR kann
die Schaltwalze 50 jedoch in der ersten Drehrichtung
62 weitergedreht werden, derart, dass der erste Steu-
erkurvenfolger 58 in den zweiten Umfangsabschnitt
76 des ersten Gangabschnittes 68 gelangt, wobei die
Rückwärtsgangstufe R eingelegt bleibt. Dieses Ver-
drehen von der Schaltwalze 50 in der ersten Dreh-
richtung 62 aus der Position der Fig. 2d in die Posi-
tion der Fig. 2e hat ferner zur Folge, dass der zwei-
te Steuerkurvenfolger 60 aus dem zweiten Neutral-
abschnitt in den zweiten Gangabschnitt 70 gelangt,
so dass neben der Rückwärtsgangstufe R gleichzei-
tig die Vorwärtsgangstufe 6 eingelegt wird. Hierdurch
wird das zweite Teilgetriebe 28 blockiert und es wird
eine Parksperrenfunktion eingerichtet.

[0078] Zum Lösen der Parksperrenfunktion kann die
Schaltwalze ausgehend von der Position der Fig. 2e
in der zweiten Drehrichtung 64 verdreht werden, so
dass wiederum die Drehstellung DSR der Fig. 2d ein-
gerichtet wird. Alternativ kann die Schaltwalze ausge-
hend von der Drehstellung DSP der Fig. 2e in der ers-
ten Drehrichtung 62 weitergedreht werden. Hierdurch
erfolgt ein im Wesentlichen gleichzeitiges Auslegen
der Rückwärtsgangstufe und der Vorwärtsgangstufe
6, so dass sich der erste Steuerkurvenfolger 58 in

dem zweiten Neutralabschnitt befindet, und der zwei-
te Steuerkurvenfolger 60 in dem ersten Neutralab-
schnitt. Diese Position entspricht einer Position zwi-
schen den Fig. 2a und Fig. 2b.

[0079] Zur besseren Erläuterung zeigen die Fig. 3a
bis Fig. 3h in einer schematischen Seitenansicht un-
terschiedliche Drehpositionen der Schaltwalze 50,
wobei wiederum aus Gründen einer übersichtlicheren
Darstellung die Drehposition der Steuerkurvenfolger
58, 60 verändert wird, um die relativen Drehpositio-
nen besser darstellen zu können.

[0080] Fig. 3a zeigt die Drehstellung DS6 entspre-
chend der Fig. 2a. Fig. 3b zeigt die Drehstellung DS4
entsprechend der Fig. 2b. Fig. 3c zeigt die Drehstel-
lung DS2 entsprechend der Fig. 2c. Fig. 3d zeigt eine
Drehstellung, bei der sich der zweite Steuerkurven-
folger 60 in dem zweiten Umfangsabschnitt 76 des
ersten Gangabschnittes 68 befindet (in Fig. 2c gestri-
chelt dargestellt).

[0081] Fig. 3e zeigt die Drehstellung DSR, wobei der
erste Steuerkurvenfolger 58 sich in dem ersten Um-
fangsabschnitt 74 des ersten Gangabschnittes 68 be-
findet.

[0082] Fig. 3f zeigt die Drehstellung DSP, bei der
sich der erste Schaltkupplungsfolger 58 in dem zwei-
ten Umfangsabschnitt 76 des ersten Gangabschnit-
tes 68 befindet, so dass die Rückwärtsgangstufe ein-
gelegt ist, wobei sich der zweite Steuerkurvenfolger
60 in dem zweiten Gangabschnitt 70 befindet, so
dass gleichzeitig die Vorwärtsgangstufe 6 eingelegt
ist.

[0083] Fig. 3g zeigt wiederum die Drehstellung
DSR, die ausgehend aus der Drehstellung DSP durch
Einleiten der zweiten Drehrichtung 64 erreicht wird.

[0084] Fig. 3h zeigt eine Drehstellung DSN, bei der
sich ausgehend aus der Drehstellung DSR ein Zu-
stand ergibt, bei dem der erste Steuerkurvenfolger 58
sich in dem ersten Neutralabschnitt befindet, und der
zweite Steuerkurvenfolger 60 in dem zweiten Neutral-
abschnitt.
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Patentansprüche

1.   Schaltanordnung (30) für ein Kraftfahrzeugge-
triebe (14, 28), mit einer Schaltwalze (50), die mit-
tels eines Schaltwalzenantriebs (54) in einer ersten
Drehrichtung (62) oder in einer zweiten Drehrichtung
(64) antreibbar ist, wobei die Schaltwalze (50) eine
Steuerkurve (56) aufweist, die sich in einer Umfangs-
richtung über einen Steuerkurvenwinkelbereich (aK)
erstreckt, mit einem ersten Steuerkurvenfolger (58),
der an der Steuerkurve (56) geführt ist und der mit ei-
nem ersten Schaltkupplungspaket (36) zum Schalten
von wenigstens einer ersten Gangstufe (R) gekop-
pelt ist, mit einem zweiten Steuerkurvenfolger (60),
der an der Steuerkurve (56) geführt ist und der mit ei-
nem zweiten Schaltkupplungspaket (46) zum Schal-
ten von wenigstens einer zweiten Gangstufe (6) ge-
koppelt ist, wobei der erste Steuerkurvenfolger (58)
und der zweite Steuerkurvenfolger (60) in der Um-
fangsrichtung um einen Abstandswinkel (aD) vonein-
ander beabstandet sind, wobei in einer ersten Dreh-
stellung (DSR) der Schaltwalze (50) die erste Gang-
stufe (R) geschaltet ist und die zweite Gangstufe (6)
nicht geschaltet ist, wobei in einer zweiten Drehstel-
lung (DS6) der Schaltwalze (50) die zweite Gangstu-
fe (6) geschaltet ist und die erste Gangstufe (R) nicht
geschaltet ist, und wobei in einer dritten Drehstellung
(DSP) der Schaltwalze (50) die erste Gangstufe (R)
geschaltet ist und die zweite Gangstufe (6) geschal-
tet ist, um eine Parksperrenfunktion einzurichten.

2.   Schaltanordnung nach Anspruch 1, wobei die
zweite Drehstellung (DSR) und die dritte Drehstellung
(DSP) benachbart zueinander angeordnet sind.

3.  Schaltanordnung nach Anspruch 1 oder 2, wobei
die Steuerkurve (56) einen ersten Gangabschnitt (68)
aufweist, der gegenüber einer Neutrallinie (N) in ei-
ner ersten axialen Richtung vorsteht, und einen zwei-
ten Gangabschnitt (70) aufweist, der gegenüber der
Neutrallinie (N) in einer zweiten axialen Richtung vor-
steht.

4.  Schaltanordnung nach Anspruch 3, wobei zwi-
schen dem ersten Gangabschnitt (68) und dem zwei-
ten Gangabschnitt (70) ein Neutralabschnitt angeord-
net ist, der auf der Neutrallinie (N) liegt, wobei der
Neutralabschnitt sich über einen Neutralwinkel (aN1)
erstreckt, der größer ist als der Abstandswinkel (aD),
um den der erste Steuerkurvenfolger (58) und der
zweite Steuerkurvenfolger (60) in der Umfangsrich-
tung voneinander beabstandet sind.

5.    Schaltanordnung nach einem der Ansprü-
che 1-4, wobei die Steuerkurve (56) einen ersten
Gangabschnitt (68) aufweist, der sich über einen ers-
ten Gangwinkel (αG1) erstreckt.

6.   Schaltanordnung nach Anspruch 5, wobei die
Steuerkurve (56) einen zweiten Gangabschnitt (70)

aufweist, der sich über einen zweiten Gangwinkel
(aG2) erstreckt, der kleiner ist als der erste Gangwin-
kel (αG1).

7.  Schaltanordnung nach Anspruch 5 oder 6, wo-
bei der erste Gangwinkel (αG1) so groß ist, dass ein
Steuerkurvenfolger (58) sowohl in der zweiten Dreh-
stellung (DSR) als auch in der dritten Drehstellung
(DSP) an dem ersten Gangabschnitt (68) geführt ist.

8.   Schaltanordnung nach Anspruch 7, wobei der
erste Gangabschnitt (68) einen ersten Umfangsab-
schnitt (74) und einen daran anschließenden zwei-
ten Umfangsabschnitt (76) aufweist, wobei eine erste
Steuerkurvenbreite (B1) im Bereich des ersten Um-
fangsabschnittes (74) kleiner ist als eine zweite Steu-
erkurvenbreite (B2) im Bereich des zweiten Umfangs-
abschnittes (76).

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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